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B U C H B E SPR E C H U N G E N
BOHAC, J. (1982): The larval characters of Czechoslovak species of the genera Abemus MULS. et REY, Staphylinus L. and Ocypus SAM. (Staph., Col.). 96 S., 27 Tafeln, A cadem ia 
P raha , S tud ie CSAV, Kcs 35,—.
B ücher über K äfe rla rv en  gehören nach w ie vor zu den seltenen  E ditionen  au f dem  G ebiet der 
entom ologischen L ite ra tu r. Um  so erfreu licher ist es, w enn  BOHAC die L arven  ein iger A rten  
der G attungen  A bem us  (1), S taphylinus  (6) und 
Ocypus (10) in e iner rech t g ründ lichen  B ear
beitung  vorstellt, da gerade die K enntn is über 
die L arven  der S taphylin idae n ich t zum besten 
bestellt ist. Die verbale  B eschreibung aller
17 A rten  ist seh r g ründ lich  und w ird  durch  versch iedene M aße ergänzt. E ine w esentliche 
D okum entation  stellen  die au f 19 Tafeln  gegebenen zah lreichen  A bbildungen fü r die D ia
gnose w ich tiger K örperte ile  dar. E rgänzt w er
den die v erbale  D arste llung  w ie auch die A bbil
dungen durch  versch iedene D etails über Eier und Puppen. Sehr günstig  ist, daß der A utor 
seine K enntn isse in  einem  B estim m ungsschlüssel fü r die b ehandelten  A rten  zusam m enfaßt. 
E in K ap ite l über die B edeutung der L arven k enn tn is fü r  die Phylogenie ist e rfreu licher
w eise au f HENNIGS T heorie der phylogenetischen  System atik  au fgebau t und g ipfelt in 
einem  A rgum entationsschem a (Tafel 27), das 
die w eitere  A useinandersetzung  m it dieser 
P rob lem atik  sehr e rle ich tert.F ü r die L arva lsystem atik  der K äfer ist die vor
liegende P ub lika tion  eine seh r w ichtige N euerscheinung. B. K lausnitzer

MAURER, G. (1982): Pflanzen und Tiere um uns. B and 2 m it 314 A quarellen, 176 S., Jugend 
und Volk Wien, M ünchen.
Ebenso w ie der 1. B and ist auch d ieser nach 
großen L ebensräum en gegliedert: W ald, Wiese, Feld- und W egrand, W asser, Gebirge, G arten  
und Park . F ü r jedes dieser G ebiete w erden  ty p ische P flanzen, Pilze, Säugetiere, Vögel, In 
sek ten  u. a. vorgestellt. G edacht ist das Buch vor allem  fü r K inder, denen es helfen  soll, 
tiefere  K ontak te  m it der N atu r zu finden. Es ist 
d urchaus norm al, daß bei der D arste llung  der fü r die L ebensräum e typ ischen  V ertre te r die Insek ten  n ich t gerade im  V ordergrund  stehen. 
D ennoch sind einige w ichtige A rten  m it k u r zem T ext und Farbb ild  vorgestellt. Zusam m en 
m it dem  1. B and erg ib t sich durchaus eine 
k le ine E inführung . Wie schon beim  1. Band 
können  aber n ich t alle A bbildungen  voll befriedigen, obgleich sie gegenüber dem  1. Band 
durchw eg, besser geraten  sind. Die R eihe der 
W aldinsek ten  w ird  nun  erstm als durch  3 F al
te ra r te n  ergänzt, nachdem  S chm etterlinge bei der B ehandlung  des 1. B andes im  W aldteil völ
lig feh lten . Neben neuen  K äfe ra rten  kom m en auch R iesenholzw espe und R iesenschlupfw espe 
zur G eltung. Die F alte rw elt der W iesen w ird  durch  w eitere  A rten  m it ih ren  R aupen vorge
stellt, zugleich w erden  R aupen  jen er A rten  ab 
gebildet, die im  1. B and n u r als Im agines vor
gestellt w urden . Die Spanische Fliege ist v ie lle ich t n ich t unbeding t als ein W ieseninsekt zu bezeichnen. Die A bbildungen  der L au fkäfer 
au f S. 79 sind  ausgesprochen dürftig . Feld- und W egrand scheinen der B earbeiterin  bezüglich der Insek ten  Schw ierigkeiten  zu bereiten . W ar 
schon im  1. B and deren  A usw ahl gering, so ist je tz t — abgesehen von der A m eisen jungfer — 
kaum  eine V erbesserung  zu spüren. A uch fa l
len die K äfe rb ilder au f S. 98 gegenüber dem sonstigen guten  N iveau der B ilder beträch tlich  
ab. E rfreu lich  ist, daß die W asserinsek ten  d ies
m al e tw as besser w egkom m en, w enngleich  
auch h ier viele der Bilder, z. B. R uderw anzen, 
R ückenschw im m er k ritis ie rt w erden  m üssen. 
Im  G ebirge gab es schon im 1. B and keine In sekten, auch  jetz t kom m en sie d ort noch nicht 
vor. Um so erfreu licher ist, daß nun m eh r e rs tm als 3 B eispiele fü r  Insek ten  aus G arten  und 
P a rk  gebrach t w erden.
Dem speziellen Teil vorangeste llt ist eine kleine 
Ü bersich t über das P flanzen- und T ierreich , die auch  w ich tige Insek tenordnungen  kurz  e r
läu te rt. S icher ist diese Ü bersich t fü r K inder 
durchaus geeignet. In  einem  A nhang  w erden  
versch iedene A ufgaben zur N atu rbeobachtung  
gestellt, d a ru n te r  auch einige, die sich au f In 
sek ten  beziehen. Es b le ib t zw eifelhaft, ob 
S chädlingsbekäm pfung  zu diesen A ufgaben ge
hören  sollte. A uch sonst w ird  m an  K inder 
kaum  m it den gestellten  A ufgaben locken. 
M anche D inge erscheinen  zu reizlos, anderes 
zu schw ierig, z. B. Nr. 41.
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Die vorgebrach te  K ritik  ist helfend  gem eint und  soll n ich t insgesam t abw erten , denn fü r 
das Büchlein als G anzes läß t sich in  jedem  Fall das P räd ik a t „gelungen“ erte ilen  und  es w ird  
m anchem  K ind die A ugen fü r V ielfalt und 
Schönheit der N atu r öffnen.

B. K lausnitzer

Verhandlung des 8. Internationalen Arachnologen-Kongresses. W ien 1980. V erlag
H. E germ ann. 506 S., zahlr. Abb. u. Tab., k a r
ton iert, 600 öS
Eine begrüßensw erte  N euerung  gegenüber f rü 
heren  A rachnologenkongressen des C.I.D.A. 
w ar das V orliegen der „Proceedings“ bereits zu K ongreßbeginn. A ber auch in  der A uf
m achung, D ruckq ua litä t und A usstattung  
b rauch t d ieser in s tru k tiv e  K ongreßband  einen 
V ergleich m it seinen V orgängern  n ich t zu 
scheuen.
D er B and en th ä lt 68 B eiträge zu u n tersch ied lichsten  P rob lem stellungen  innerhalb  der e in zelnen O rdnungen  der A rachn ida (außer Aca- 
rina), wobei T hem en über W ebespinnen (A ra- 
neae) erw artungsgem äß  dom inieren . Diesem 
(leider sachlich und  system atisch  kaum  geordneten) Teil schließen sich 7 zoogeographische 
B eiträge an. D er K ongreßband  beinh alte t fe r
n er eine Reihe von V ortrags-, P oster- und F ilm - 
abstracts, die n ich t zu letzt die große Them en- und D arste llungsv ie lfa lt des 8. In te rn a tion alen  A rachnologen-K ongresses, der vom  7. bis 12. 7. 
1980 an  der U n iv ersitä t fü r B odenku ltur in 
W ien abgehalten  w urde, dokum entieren . 
N eben A rachnologen k ann  d ieser B and auch B earbeitern  „b en ach barte r“ W irbellosen- 
G ruppen  sehr em pfohlen  w erden, spiegelt er 
doch zah lreiche P rob lem stellungen  w ider, die 
n icht n u r inn erh alb  der K lasse der S p innen 
tie re  von Belang sind.

P. Sacher

FÜLLER, H. (1980): Das Bild der modernen Biologie, m it insges. 253 A bbildungen, 304 S., 
U ran ia-V erlag  Leipzig, Jena, Berlin. DDR 18,— 
M ark.
Jedem  Entom ologen sollte es ein B edürfnis 
sein, seine zah lreichen  Spezialkenntnisse, die 
v ielfach streng  au f bestim m te taxonom ische 
E inheiten  k on zen trie rt sind, durch  biologisches 
B reitenw issen zu ergänzen. Schon oft ist aus 
der B eschäftigung m it der allgem einen Bio
logie eine fru c h tb a re  W eiteren tw icklung  auf 
Spezialdisziplinen e rre ich t w orden. Das von

FÜLLER vorgelegte Buch ist fü r eine solche 
K o n tak tau fn ah m e m it den allgem einen biolo
gischen Problem en, besonders den derzeit a k 
tuellen, seh r gut geeignet. Auf einen kurzen  
A briß  der G eschichte der Biologie folgt eine 
k le ine E in führung  in die Zytologie, die bis zu 
w ich tigen  genetischen A spekten  reicht. In  
einem  K ap ite l „Pflanzen, T iere und M ikroben“ 
w erden  zunächst V iren  und B akterien  b eh a n 
delt, schließlich  die Photosynthese und von den 
L eistungen des tierischen  O rganism us vor a l
lem  die N europhysiologie. R elative A u sfüh r
lichkeit ist dem  Fortpflanzungsgeschehen  Vor
behalten , h ier sind w ieder spek taku lä re  G egenw artsen tdeckungen  w ie Zellfusion und G en
technik  en thalten .
N ach all dem  E rfreu lichen  der ersten  200 Sei
ten  ist das K ap ite l „Das P roblem  der M annigfa ltigk e it“ eben ein Problem . Folgt m an  der 
A usw ahl der Sensationen  fü r den S ystem atiker insbesondere w egen ih re r h isto rischen  A spekte noch bereitw illig , so steh t m an  den „m odernen 
M ethoden der system atischen F orschung“ doch 
m it ein iger Skepsis gegenüber. Die C hrom o
som enanalyse h ä tte  v ielleicht um  A u sfüh run 
gen zu den Z w illingsarten  bei T ieren  ergänzt 
w erden  können. D er R ezensent hä lt au ß e r
o rden tlich  v iel von M ethoden der C hem otaxo- 
nomie, doch ohne k ritische U ntersuchung  zur 
W ertung der B efunde b le ib t sie n u r ein  neues 
H ilfsm ittel, um  O rdnung in die M annigfaltig 
keit h ineinzubringen, und ih re  M öglichkeiten, die der M ann igfa ltigkeit innew ohnende O rd
nung zu erkunden , bleiben w eitgehend  unge
nutzt. Die A usführungen  zur num erischen  
Taxonom ie könnte  m an ergänzen  durch  eine 
D arste llung  der M öglichkeiten, M erkm ale in 
ih re r Phylogenese stud ieren  und  w erten  zu 
können. Die T heorie der phylogenetischen Sy
stem atik  sollte in  einem  solchen Buch und in  
einem  solchen K apitel n ich t fehlen. Den A us
füh rungen  zu Populationsgenetik , E volutions
fak to ren  und  E ntstehung  des Lebens kann  
durchaus zugestim m t w erden. Sie sind in s tru k 
tiv  und geeignet fü r B ildung und W eiterb ildung. A llerdings w ürde m an sich auch h ier 
m itu n te r eine k ritischere  D arste llung  w ü n schen, beispielsw eise bei dem  S tam m baum schem a auf S. 250. Das Schlußkapite l ist der 
Ökologie Vorbehalten.
Im  ganzen m öchte der R ezensent das vorlie
gende Buch sehr zu r L ek tü re  em pfehlen. Jeder, der sich der M ühe des Lesens un terzieh t, und 
eine M ühe ist es eigentlich  dank  der reichen I llu stra tion  und  der F lüssigkeit des Textes gar 
nicht, w ird  G ew inn davon haben.

B. K lausnitzer
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(Fortsetzung von 2. U m schlagseite)
Codepoicanue

nETEPCEH, T. h P. TAEÄMKE:
BKJiaflbi k cJjayHe HaceKOMbix I7IP: Lepidoptera, 
üonojiHeHMH III: (Eperm eniidae, T ineidae,
A crolepiidae, C ram bidae, P yralidae, Py- 
raustinae , Scopariinae)
KJIMMA, O .:
MccjieÄOBaHHH oceHHoß (jjayHbi pyHeÜHHKOB 
(Trichoptera) «BepxHbix BocTOMHbix PyflHbix 
rop»
TOOOEP, A .:
B uresh ie lla  gen. n. (Hym., Chalcidoidea, 
Encyrtidae)
BAPfTEHOB, M. C.:
Hoßbie 14 pe^KMe bm äh  .HoJiroHociiKM (Col., C ur- 
culionidae) M3 Cn6npn m Jla^bHoro BocTOKa
CTEYEP, r . :
H orism e aem ula ta  HBN. — HoBaa riflfleHMua 
ajik 4>ayHbi rüP  (Lep., G eom etridae)
TAHEB, PI.:
OxpaHHeMbie BMflbi HaceKOMbix m mx pacnpocT pa- 
HeHwe b Bo^rapHM (Lep., Col.)
KJIAYCHI4TUEP, B .:
C arabidae M3 kojuickiimm I\ ÜMTue (Col.) 
PMHHrOOEP, r.-.
K >KM3HeHHOMy o6pa3y w. noBeaeHMio IIIepuiHH 
(Vespa crab ro  germ ana CHRIST, Hym., 
Vespidae)
O OrEJI, PI.:
K npwBJieKaiomeMy fleßcTBmo STaHo^a Ha M ega
loscapa punctipennis (KR.) m flpyrux S taphy- 
lin idae (Col.) b noHBeHHbix jioByuiKax

U M SCH LAG BILDEH
23 1. UmschlagseiteR aupe eines W olfsm ilchschw ärm ers Celerio
2 5 euphorbiae  L.

(F oto : H. J. Badewitz)3. Umschlagseiteoben: H orism e aem ulata  HBN., (3, 3. Ju n i 1979, 
Schieferbruch im  Schw arzatal bei Bad B lanken- 

29 burg/Th. W. — S pannw eite 29 mm.
u n ten : H orism e aem ulata  HBN., 9 ,  5. Ju n i 1964, Schieferbruch im  Schw arzatal bei Bad B lanken 
burg/Th. W. — S pannw eite 30 mm.B eide F o to s: R u th  S teuer

3 3 4. Umschlagseiteoben: H ornisse (A rbeiterin),L änge 25 mm , Spannw eite  43 m m  
(F oto : G. R innhofer)u n te n : E rs tb ru t des 2  von Paravespula germ a
nica  F., der D eutschen W espe 
(F oto : G. R innhofer)

W ichtige M itteilung der Redaktion
Die R edaktion  b itte t höflich, die verspätete  
A uslieferung  der H efte des Jah rganges 27/1983 
zu entschuldigen. Der G rund  dafü r liegt darin , 
daß die H erausgabe von D ruckerzeugnissen 
des K u ltu rbundes der DDR zen tra l neu ge
regelt w erden  m ußte, w odurch sich ohne V er
schulden der R edaktion die erhebliche zeit
liche V erzögerung ergab. Die R edaktion  w ird 
sich bem ühen, den Z eitverlust a llm ählich  aus
zugleichen.
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